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25üd)erfd)mt
Scibett bei SJÎutter, be§ SKutterfeinê Herbert bon
namhaften Dicter» ber ©ergattgenljeit unb ©egett*
toait befungen. ®abei finbet baê gürten bon beute
nadjbrücflidje ©etonung. Stud) ein ipaar paaenbe
©rofafteffen auê Seiten anerfannter ©idjter jtnb
eingefügt. ®ie ©Uber finb forgfültig auêgetoàîjlt
unb gut icbiobujieit. Söge biefeg gebiegene ©u#
in mogtidjft biete §änbe gelangen!

©tarie ©retfrfjer : ©ebi#te. ©ertag Staffer & Ko.
3ürid).

E. E. ©in neuer Son in ber fdjtoeijerifdjett ßl)rif.
®ie ©ebidjte berraten gefeilte Strbeit, unb ein feines
©tnbftnben bur#îittert bie ©trobben. Slidjt, toa§
jebent am Sege liegt, ioirb befungen. ©erfönttdje
©rletmiffe gelangen pr ©arfteffung. Oft finb e§
aud) red)t djaratteriftifdje ©itber unb Stimmungen,
bie borgefüt)it iuerben. Oer ©ertag ffat ba§ ©ätib*
eben gut auêgeftattet. Söge e§ bei alten greunben
ffeimattidjer Eunft gute Stufnatime finben!

SinbcrjeU. ©on ©rnft jgreibotf. ©otabfet»©ertag,
©rtenbad) bei 3üri#.

©. ©in neues ttinberbudj mit ©erfen unb ©it-
bern bon btefem Äünftter ift immer ein fÇeft. Oaê
neue Serttein berbient bie ©eadftung atter ©ttern
unb ©rjieber, bie ft# pr Stufgabe maiden, ben SUei»
nen nur ©uteg borptegen. Sreibotf bef#rättft fi#
auf gatij tnabbe Situationen. Oiefe erhalten bann
itjre originelle StuSgeftattung unb ein einfa#er ©er§
beutet bie Stimmung unb ba§ Sffetna an. Sit
Särcbenaugen f#aui Ereibotf bie Sett, Särdjen*
jauber trägt er in äffe feine ©ü#er, au# inê bor®
tiegenbe.

©ernffarb ©ergmann: $a§ Sieb ber ©tut»
ter. ©ine StuSIefe au§ beutf#er ®i#tung. Sit 8
ganäfeitigen ©itbern. ©äbagogif#er ©ertag ®. ftt.
b. §., ©üffetborf. ©ret§ St. 5.80.

@. ©. ©ine f>rä#tige Sammlung, bie getoijj bie»
terortê mittfommen geljeifjen ioirb. greuben unb

Jedes Molekül des Eliites vollführt seinen vollständigen Rund-
gang im Körper in 25 Sekunden.

Wenn also das Blut unrein und mit Giften übersättigt ist, so
legt es alle 25 Sekunden in allen Teilen des Körpers Krankheitskeime
ab, deren Anwesenheit sich durch ein Gefühl von Unwohlsein, durch
Müdigkeit und Niedergeschlagenheit bemerkbar macht. Eine schnelle
Zuhilfenahme der Pink Pillen ist nötig, um das Blut zu erneuern und
die gefährliche Erschlaffung, welcher der Organismus ausgesetzt ist,
zu beseitigen.

Das Blut wird tatsächlich durch die Pink Pillen gereinigt. In
sehr kurzer Zeit gewinnt es seinen Reichtum an roten Blutkörperehen
und seine Nährkraft wieder. Auch üben die Pink Pillen eine stärkende
Wirkung auf das Nervensystem aus und sind ein kostbares Mittel
zur Neubelebung des allgemeinen Zustandes.

Diejenigen, die an Blutarmut, an Neurasthenie und an Ueberau-
strengung leiden, die durch das Wachstum und die Entwicklung ent-
kräfteten Kinder, sowie alle Personen, die durch die Wechseljahre hart
mitgenommen sind, haben in den Pink Pillen ein wirksames Heil-
mittel, das übrigens auch sehr geschätzt ist.

Die Pink Pillen sind zu haben in allenApotheken, sowie im Dépôt:
Apotheke des Bergnes, quai des Bergues 21, Genf. Fr. 2 per Schachtel.

altbewährt.
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Inserieren bringt
Gewinn! 0

Immer mehr werden von
Kennern nur

Petit-Beurre
Einrahmen
von Bildern und Spiegeln
Neuvergolden, Renovieren
Goldleisten- u. Rahmenfabrik

Krannlg A Söhne
Zürich, Selnaustr. 48/50.

samt Brut vernichtet einmaliges
Einreiben mit echtem Zigeuner-
gehst, Fr. 1.60, Dopp.-Fl. Fr. 8.—.
Prompte Zusendung diskret durch

Jura-Apotheke, Blei

verlangt, weil leicht ver-
daulich u. wohlschmeckend.

Zur Kinderpflege
unentbehrlich 1

Fabrikation für die Schweiz in Buochs (Nidwaiden)
Engroe-Vertrieb und Lager: Zürich, Otto Rohrer, Stampfen-

bachstraße 12.

Vücherschau
Leiden der Mutter, des Mutterseins werden von
namhaften Dichtern der Vergangenheit und Gegen-
wart besungen. Dabei sindet das Fühlen von heute
nachdrückliche Betonung. Auch ein paar packende
Prosastellen aus Werken anerkannter Dichter find
eingefügt. Die Bilder sind sorgfältig ausgewählt
und gut reproduziert. Möge dieses gediegene Buch
in möglichst viele Hände gelangen!

Marie Bretscher: Gedichte. Verlag Rascher à Co.
Zürich.

L. L. Ein neuer Ton in der schweizerischen Lyrik.
Die Gedichte verraten gefeilte Arbeit, und ein feines
Empfinden durchzittert die Strophen. Nicht, was
jedem am Wege liegt, wird besungen. Persönliche
Erlebnisse gelangen zur Darstellung. Oft sind es
auch recht charakteristische Bilder und Stimmungen,
die vorgeführt werden. Der Verlag hat das Bänd-
chen gut ausgestattet. Möge es bei allen Freunden
heimatlicher Kunst gute Aufnahme finden!

Kinderzeit. Von Ernst Kreidols. Rotapfel-Verlag,
Erlenbach bei Zürich.

E. E. Ein neues Kinderbuch mit Versen und Bil-
dern von diesem Künstler ist immer ein Fest. Das
neue Werklein verdient die Beachtung aller Eltern
und Erzieher, die sich zur Aufgabe machen, den Klei-
nen nur Gutes vorzulegen. Kreidols beschränkt sich

auf ganz knappe Situationen. Diese erhalten dann
ihre originelle Ausgestaltung und ein einfacher Vers
deutet die Stimmung und das Thema an. Mit
Märchenaugen schaut Kreidols die Welt, Märchen-
zauber trägt er in alle seine Bücher, auch ins vor-
liegende.

Bernhard Bergmann: Das Lied der Mut-
ter. Eine Auslese aus deutscher Dichtung. Mit 8
ganzseitigen Bildern. Pädagogischer Verlag G. in.
b. H., Düsfeldorf. Preis Mk. 5.80.

E. E. Eine prächtige Sammlung, die geWitz vie-
lerorts willkommen geheitzen wird. Freuden und

.loâss Rolàiii âos Mutes volilllkrt soiusu vollstàuàisou kunâ-
AUUA Im Wrpor lu 2S Sekuuâsu.

Venu uiso âss Mut uuroiu uuâ mit Siktou iidorsàttixt ist, so
ioxt es àUs 26 Sàunàen I» âilsu ksiisll âos Kvrxsrs Xiunàsitckoimsà àoreu àvoseàolt sied âureii eiu Sskiidl von vuvodlsoiu, àurok
Nuàixleeit uuâ Meâsixeselàxsnlielt bomoàdsr muodt. ZZiuo sokuolio
Audillouàmo âsrkiulc killen ist nötig, um âus Mut TU öruouoru uuâ
iZie gokädrliolio Visvkluikuug, vslodsr âor Orguuismus uusgssàt ist,

vus Mut virà tàitoMok âuroli âio kià killou goroiuigd. lu
sedr kurzer Wt goviuut os soiuou koiolttum uu rotou lZIutlcorpsiodou
uuâ sàk lîîidrkrult visàsi. àok iidou àio kiulc killen eius stàcksvâs
lViàmig sut âss Horveusxstem uus uuâ siuâ eiu kostburos Mttsl
sur îleubolebuug âes ullgomsiuev ^ustauâes.

viojsujgou, âio uu Muàrmut, uu Nourustkouis uuâ uu vsdsruu-
strsuguug leiàeu, âio àurod àusàokstum uuâ àio Butviekluug sut-
wÄttstsu Mluàsr, svvio uilo korsousu, àio àuioli âio rVookssIáào lmrt
mitgsuvmmou siuâ, lmkgn iu âeu kiuk kiilou eiu virksumss SsU-
mittoi, às librigsus uuoli sà gssàittTt ist.

vis kiuk killen siuâ Tu imdsu iu »Uouàxotkslrou, soviolmvouât:
àxotdcko âos Lorguos, czuuî âos Lorguos 21, Soul. kr. Z xsr Sàoutol.

ANvsvlàvrr.
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Iniorlvrsn drlngî
SSvInnî V

Immer mà vorâsu von
^suusru Iilll»

pstit-ksurrs
LsnrskmSN
vou Mlâoru uuâ Sxioxow
Xsuvsrgolâou, Nouoviorou
Uolâlolsteu- u. Lskmoukukrlt

a ssi»»«
iûSrià, Sàsustr. 48/60.

zmut Srut voruloktst «iumulig«»
Liursibou mit sodtom ^iZounor.
golot, kr. 1.S0, voxx.-ki. kr.
kromxts Xusouâuug âislrrot âurod

Iui»»-»potàok«, LI»I

vvnlungî, veil ioiedt ver-
àvûà n. v^àlsàmeâsM.

î!ur ûiuâoi-pâeAS
uuoutdàlioli I

xabàtiou kör à 8àà Iu vuosns (ttiôvslà)
kii-lro»-Vài«k uuâ Tittiod. vito kokrsr, Ltsmxk«».

dsedstrà 12.
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